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Eine Wiederverehelichung. 183

Eine Mieclerverekelickung.
Ott Serfl mt läulens heunt hübsch! lang schau rund.
And spat gengan d' Leut aus da Kira iatzund,
Schwarz anglögt dö mehrän, dö Weibaten^) gar,
Gehnt aui schen stad da a mentische^) Schar.
„Was gibtö denn?" 2l Gstvrbns habns in Derfl heunt ghat,
Os draht si ä so dort und da nu oans grad
Hinum aufir Freidhvs und steht zu da Grua,
Löst s' Kreuz nu ämal recht und schaut eahm da zua,
Sn Graba, der zuaramt?) „Wen habns denn heunt ghat?"
D' Tann-Poldlin, dö junge, da kimmt sein Mann grad,
Da Große, da Junge, der gar so starr schaut,
Daß eahm gier das Zöhät nix z'rödn mit eahm traut.
Da steigt er iatz zuwä und schaut nu ämal
Und lost, bis da Graba schan förti wird bal.
Oatz zupft'n ä Weibats hmt: „Aachba, geh dann,
D' Leut gehn zu da ZöhrungO) zun Wirt allsand schan.
Sie hats übästanden, ä guats, ä bravs Leut
Os's gwön, drum vägunn ihr dö ewige Freud;
Woaßt, was da Herr Psarrä sagt? Alls is ä Gspiel,
QI Schattengspiel übn da, wers recht nehm« will!"
Sv sagt dö und er rödt ihr wohl nix entgögn,
Als stockästärr schaun tuat er nu derentwögn.
0a, sollt er nöt dreinschaun? A so ä guats Wei
Baloisen^) auf' ötlä Tag; aft nu nöbnbei
QI Kinderl. a kloans, dähvam, ä harte Sachä,
Muaß d' Qlhnl, dö flehnät, sein Muada iatz machä.
Dös is wohl nix kloans, dö ganz Psarr rödt dävan,
Und woah eahm ä Wei abä a wiedä schan.
Bein Baurn da in Derfl eahn Kathl da drent,
Dös Mensch habns heunt bei da Begräbnis schan gnennt;
Dö is für eahm nettä, is groß und stark gnua,
Sie arbät't für zwoä Leut, und spielt si öbn nua,
0s a allweil aufglögt, als wia sein ersts Wei,
Os sehät ihr eh, hets, a wengerl schier glei,
Bals lacht und ös schaut oan schen neugieri an,
And dreiazwvanzg Oahr iatz wirds eh a alt schan,
Os eh schan Zeit, daß's um sein Heiratguat fragt,
Drum deutens auf sie hin, d' Leut, habnt ihrs schan gsagt,

') Weibsleute. 2) große. 3) das Grab zuschüttet. *) Totenmahl. 5) verlieren.
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